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Z92 VIU . Goebel : Geschichte

Zeit daher an viel tausend Seelen , trotz der höllischen Schlangen
und Ottergezüchte! ist erhalten worden . "

K . 8 . Die neuen GebctSgcmeinschaften .
„ Eure Vereinigungen und Zusammenkünfte sollen euch allezeit

brünstiger , ernstlicher und feuriger machen , in der wahren Liebe
gegen einander , innig und einig in Mir , dem wahren Friedcns -
fürsten " . Aussprache von Grubcr II .,

Wie die Inspiration auf die einzelnen wenigen Werkzeuge wirkte ,
und wie sie in ihnen in die Erscheinung trat , haben wir in den beiden
vorhergehendenParagraphen gesehen . Es gilt nun aber auch ihre in¬
nere Wirkung und äussere Frucht an den zahlreichenhundert und tau¬
send Seelen , welche sich ihr Hingaben , kennen zu lernen , um sie in ihrem
wahren Werthe beurtheilen zu können . Wir müssen diese Wirkung be¬
zeichnen als eine neue , tiefe und allgemeine Erweckung dergroßen -
thcils verkümmerten und zusammengeschrumpftenHerzen der Separa¬
tisten , durch welche das tief unter der Asche glimmende und vielfach fast
erloschene Feuer heiliger , christlicher Gottes - und Bruder - Liebe wieder
zu einer gewaltigen hvchaufloderndenFlamme angefacht wurde , welches
in der Zeit der ersten Liebe überall unwiderstehlichum sich griff und
eine wahrhaft heilige und selige Begeisterung anzündete . Ulrich zeugt
hiervon ( „ Zeugnisse ," 1715 ) : „ Die Jnspirirten drangen alle aus eine
neue Erwcckung aus dem Sündenschlafe aufzustehen , als worin
alle und jede , keinen ausgenommen, bei dem Verzug des Bräutigams
gefallen wären ." Und Mackinet rühmte 17L9 von Amerika aus , was
damals an seiner Seele geschehen , ( Sg . 12 , 129 ) : „ Ob es gleich schon
35 Jahre , so ist es mir doch so tief und verständlich eingedrückt worden ,
als ob es erst gestern geschehen ; denn wenn die arme Seele in äusserster
Berlassung rechte Hollen - Angst fühlet und wird endlich gewürdiger ,
das Mark und Bein durchdringendeGnaden - volleKraftwort zu hören :
Mein Sohn ! dir , ja eben dir sind deine Sünden vergeben ! sollte es der
auch in Ewigkeit vergessen können ? Nein ! Nein ! es ist unmöglich !
Was da vorgehet mit einer solchen Seele und ihrem Gnaden - vollen
Heiland , das überlaß ich in kindlicher Demuth denen auszudrücken , die
es erfahren und geschicktere Zungen und Federn dazu haben als ick .
Hier erfährct man in der Wahrheit , daß Jesus Christus Macht habe
auf Erden , die Sünden zu vergeben , und daß sein Geist der wahre In¬
spirationen - Geist sei . O ! wie klein und gering wird die Seele in ihren
Augen , und aus Liebe zu ihrem Heiland suchet sie Ihm nur allein zu ge¬
fallen in ihrem ganzen Leben , und um seinetwillen ist sie willig mit allen
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Freuden auch das natürliche Lcben hinzugeben . Der Feind war niemals
mit allen seinen angewandten Aersuchungskräften capabel , mir dieses
verdächtigzu machen " .

Daß sich diesem gewaltigen Feuer auch viele Schlacken ansetzten ,
daß mit dieser ersten Liebe auch vielfach bedenkliche , gefährliche und ver¬
derbliche Schwärmerei , eitle Geisttreiberci und fleischlicher Hochmuth
sich verband , wen kann dies wundern , der da weiß , daß wir Alle solchen
Schatz in irdenen Gefäßen tragen , auf daß die übcrschwängliche Kraft
sei Gottes und nicht unser , und daß seit dem fleischlichen Eifer der
Söhne Zcbcdäi , die da auch vergaßen , weß Geistes sie waren , und seit
dem eigenwilligenSchwerdtschlagedes den Herrn nur zu bald feige vcr -
läugnenden Petrus der Herr mit allen seinen Jüngern Geduld haben
muß , weil sie eigenwilligbald den Geist treiben bald den Geist dämpfen
und nicht ihm selber , der der Geist ist, das Gericht überlassenwollen .

Das erste und nächste Ziel der Inspirirtcn , welches sie auch sehr
schnell erreichten , war die Aufrichtung oder Wiederaufrichtung von
Gebetsgemeinschafrcn unter den bisher überall vereinzelten und
vereinsamten Separatisten , den Stillen im Lande . Wie ernst¬
lich und unablässig die Werkzeuge von Anfang an hierauf gedrungen
haben , geht z . B . aus der Aussprache hervor , welche Pott I . schon am
21 . Oktober 17 lt in Frankfurt über die Stadt und über die dortigen
Separatisten hatte , worin die Vereinigung der Separatisten zu gemein -
schafil chem Gebete sogar als einziges Rettungs - und Heil - Mittel auf¬
gestellt wird . ( Sg . 13 , 163 ff . ) . Am Schlüsse seinerDrohung über die
Stadt heisst es nämlich : „ Wehe , wehe , wehe euch Sündern und Ueber -
tretern meiner Gebote ! wie wolltet ihr dem gerechten Zorn des Höchsten
entrinnen ? und wie wollt ihr entfliehen den Gerichten und Strafen , die
in Kurzem kommen über eure Häupter ? ( That hierauf Fürbitte durch
den Geist :) O Herr ! ist denn kein Erbarmen mehr übrig für diese
Stadt und Leute ? ( Die Antwort folgte sogleich :) Auf keine andre Art
und Weise , spricht der Herr , als diese : daß ihr meinen Willen vollbringt
und euch in Gehorsam vereiniget , sowohl öffentlich als heimlich zu beten .
Sprechet nicht , es lässet sich nicht so thun ! Wie muß Ich doch sehen , daß
Keiner hier ist , der vor den Riß trete und stehe , und aufhalte die Ge¬
richte , daß Ich wenigstens nur Einige herausrcisse . Ich will meinen Se¬
gen für jetzt auf keine andere Weise ausgiessen , und mein Geist soll auf
keine andere Art für jetzt über die Kinder der Menschenausgestürzt wer¬
den , als in vereinigtem Gebet . Denn eS ist dieses meine Weise gewesen
bei meiner ersten Ausgiessung meines Geistes über meine Apostel ; dar -
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um will Ich 's , spricht der Herr , jetzt wiederum also und nicht anders
thun . Ihr sollt bald den Nutze » spüren , so ihr nur anfanget und keine
Verfolgung und Schmach scheuet : denn wie wollet ihr mir ohne Verfol¬
gung können nachfolgen ? ........ Ich will jetzt lauter Krcuzträger
haben ! . . . . Habet denn frischen Muth , euer Jesus macht sich auf und
will sein Reich einnehmen ...... Die ihr meinen Willen wis¬
set , verkündiget denen , die ihr kennet , ob noch Je¬
mand sei , der nach mir frage und meinen Willen
gern thun wolle , daß Ich ihm könne helfen ! Sehet , auf
den Fall eurer Verweigerung und Vcrstockung wird das Gericht noch
schwerer werden . Rettet eure Seelen und verkündiget ' s , sie gehorchen
oder lassen ' s ."

Ueber den alsbaldigen Erfolg dieser wiederholten und dringen¬
den Ermahnungen zur Gcbersgemeinschast schrieb dann Groß
in Frankfurt : „ Es wurden durch diesen Geist des Herrn ganze Fami¬
lien , Kinder und Gesinde , Knechte und Mägde gerührt und ui Gott und
ins Gebet gezogen . " Ja Groß selber zog sechs Wochen lang mit dem im¬
mer zunehmenden Schwärm d ?r Jnspirirten im Lande umher . Ulrich
sagt hierüber : Nun begannen wir Fremdlinge allhicr dem Befehle des
Geistes Gottes ( Ebr . 10 , 24 . Sü ) getreulich und beständig nachzukom¬
men , vereinigten uns und wurden durch die Gnade Gottes , so uns reich¬
lich durch den Dienst seiner Werkzeuge ausfloß , in Liebe vereinigt , täglich
durch Bitten und Flehen die Gnade Gottes aufs neue zu suchen . Und
o ! wie reichlich ergoß sich dieselbe in uns bei unserm anhaltenden verei¬
nigten Gebet !

So kam es dann , einen Monat nach der ersten Ankunft der Jnspi¬
rirten in der Wetterau und den andern Tag nach der Erweckung Gru¬
bers , zuerst am 16 . November 171 i in Himbach im Vüdingcn ' schcn ,
zur „ Aufrichtung einer brüderlichen Gebets gcmein -
sck aft ." ( Vgl . tz. 0 . ) . „ Das Wort drang durch alle Herzen zur Ver¬
söhnung , ehe sie beteten ; die Kräfte der zukünftigen Welt gab Gott zu
schmecken ." ( Sg . 1k , ALS . ) .

Die bisherigen Separatisten und insbesondere ihre Häupter ver¬
bargen sich keineswegs die große Gefahr , welcher sie sich dabei von Seite
der weltlichen Obrigkeit aussetzten , wenn sie nämlich nebe » den drei bis¬
her ausschließlich anerkannten Religionen gleichsam eine vierte Reli¬
gionsgemeinschaft , einen abgesonderten vierten öffentlichen Cultus
( mit lautem Gebet und Gesang ) einrichteten , welcher bis dahin überall
verboten und verfolgt und höchstens nur dann geduldet worden war ,
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wenn die Theilnchmcr an solchen Conventikeln sich sonst noch zur öffent¬
lichen Kirche hielte » und unter kindlicher Aufsicht und Zucht bliebe » .
Aber die Jnspirirten waren weit davon entfernt , aus Mcnschenfurcht
und aus weltlichen Rücksichten Das zu unterlassen , wozu sie hier der
Geist Gottes in den Aussprachen und auch ihr eigenes Bedürfniß und
Gewissen aufforderte und drang . So entstanden denn nun , unbeküm¬
mert um die etwaigen Folgen , überall unter den bis dahin still und ver¬
einzelt lebenden Mitgliedern und Separatisten öffentlich hervor¬
tretende und proselytensüchtige Gebets gcmeinschaften .
Gruber ( Gespräch S . 79 f . ) hat uns den Hergang in diesen Versamm¬
lungen dahin beschrieben : „ daß die Jnspirirten , nachdem sie vom Geist
des Herrn da ^u aufgefordert und in demselbigen miteinander
darüber Eins worden sind , unter gewissen von dem Geist des
Herrn gesetzten Aufschern öfters , ja auch wohl läglick zusam¬
menkamen , sich dann zuvörderst in stillcr Ei » kchr und Sammlung
des Herzens zu Gott durch seine Gnade wohl fassten , alsdann ein er¬
bauliches Lied miteinander sauge » ; folgends , nach einem abermali¬
gen Stillstand und inwendiger Fassung in d a s g cm c i n e G c b e t sich
mit einander knieend begaben , wozu ein jeglicher , ohne Ansahen der
Person , wer sich nur von dem Hcrrn und scin em Geistc dazu ge¬
trieben und begnadigt befindet , Freiheit hatte , nach dessen Endigung
und abermaliger stiller Sammlung sie dann ein Capitel aus der hei¬
lig c n Schrift vornahmen ; wclchcsvon den Aufsehern mehr
mitErmahnen und Seufzen als mit weitläuftigen Aus -
lcgungen und Lehren behandelt ward , doch so , daß auch Andere
zugelassen das Ihrige ohne Porwitz und Eigengesuch zur ge¬
meinen Besserung und Erbauung nach der Gabe des Herrn
mit beizutragen , dazu sie auch allezeit i » Liebe aufgefordert wurde »
Wenn Solches geschehen und wieder in etwas innegehalten worden , so
wurdc cinPsalm nach derNcihe bedächtlich und wohl auch mit kurzen
angefügten Erinnerungen und Aufmunterung .' » verlesen , uuo dann end¬
lich wiederum mit einem erbauliche » Gesang beschlossen .
Waren dann wahre Jnspirir te zugegen und es wurde ihnen durch
den Geist gegeben Etwas auszusprcchcn , so wurde so langc mit dieser
oder jener Handlung innegehalten , bis sie das Ihrige vorgebracht , sol -

Ursprünglich ( -N -li ) gab es gar keine bestimmten Aufscher , sondern
auch die Leitung der Versammlung wechselteder Reihe nach unter den Brü¬
dern . Diese Einrichtung konnte jcooch nicht lange Bestand haben und
musste einer festcrn Ordnung weichen , s . § . < >.
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ches folgcnds in bchörige Prüfung genommen und dann wieder
in der angefangenen Ordnung fortgefahren " ° ) .

So hatten also die Versammlungen der Jnspirirtcn zu gemeinsa¬
mem Gebete von Anfang an — mit Ausnahme der Feier der Sacra -
mcnte — wesentlich dieselben Bestandtheile , wie unsere gewöhnlichen
Gottesdienste : Gebet , Gesang , Schrift -Lesung und Auslegung , und —
was sehr wichtig ist — die Inspiration oder die Aussprache war dabei
nur etwas Unwesentliches , Außergewöhnliches und Außerordentliches ,
und darum die gewohnte Ordnung nur Unterbrechendes , nickt sie Stö¬
rendes . Scichr sie selber , sondern nur der Glaube an ihre Wahrheit und
Göttlichkeit gehörte zur Jnspirationsgemcinschaft ; ja auch dieser wurde
eigentlich nur von den Vorstehern und Eingeweihteren gefordert , wäh¬
rend man bei den Andern sich schon mit anfrichligerHerzkiisfröiiimigkcit ,
heiligem Wandel und Unterwerfung unter die gemeinsame Ordnung
und Zucht begnügte . Dagegen blieb die Betrachtung und Auslegung
der heiligen Schrift nebst dem Gebete die Hauptsache und Grundlage
der Eebetsgemeinschaftcn . So konnte schon 171 -ü in der „ Kurzen
Nachricht " berichtet werden : „ Wie dann allemal in den Versamm¬
lungen ein Capitel behandelt und mit kurzer , doch nachdrücklicher Erläu¬
terung des Nutzens derselben angewiesen wird , den auch Viele wahrhaftig
in sich empfinden , als welchen die heilige Schrift , als der rechte Pro -
birstein aller Inspirationen und Weissagungen , eben da¬
mit klärcr , lichter , süßer und angenehmer wird , von welcher sie auch die
wahren Jnspirirtcn so wenig als von Jesu selbst ( auf welchen sie ohne
Unterschied hinweisen ) abzuführen begehren , ja , wohin auch irgend Einer
derselbigen davon und von ihrem rechten Gebrauch abführen wollte , so
würden sie ihn ebendaher insonderheit für einen fal¬
schen Propheten halten und erkennen , und ärger als den
Teufel selbst fliehen und meiden ."

Neben der gemeinsamen Schrift -Lesung und Betrachtung , und
zwar der ganzen heiligen Schrift nach der Reihenfolge der
einzelnen Bücher , fanden viele und lange Gebete statt ; wobei in

9) Diese ursprüngliche Einrichtung der Versammlungen hat sich an
alle » Orten und zu allen Zeiten unverändert erhalten ; und noch heute giebt
Zeder der will und der es vermag — auch die Frauen — durch lautes
Gebet und Anwendung der heiligen Schrift „ seinen Beitrag " . Am meisten
Achnlichkeit , aber keinen äusscrn Zusammenhang, hatten diese Gcbctßgcmcin-
schaftcn mit denen der Quäker , sie sind vielmehr aus den deutschen Con -
vcntikcl » und Versammlungen der Wiedertäufer entstanden .
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der Ncgel Jeder nach der Reihe sein Herz vor dem Herrn und vor den
Brüdern ausschüttete , was häufig sehr erbaulich , aber wohl ebenso oft
sehr unerbaulich wurde . Die Lieder wurden in der Negel ganz aus¬
gesungen , auch wenn sie sehr lang waren , und nur öfters von Ausspra¬
chen unterbrochen oder auck in der Aussprache von dem Werkzeuge an¬
gekündigt . Sie waren voll inniger Empfindung und glühender Andacht ,
und anfangs wohl ohne Ausnahme dem für die damaligen Privat -Ner -
sammlungcn oder Convenlikel bestimmten freylinghausenschen ( hallischcn)
Gcsangbuche ( I71i ) entnommen , bis das eigene Gesangbuch der Jn -
spirirten erschien . Ais besonders häufig gesungene Lieblingsliedcr der
Versammlungen können etwa folgende hervorgehoben werden , um da¬
durch den Geschmack der Jnspirirtcn und ihr inneres Leben näher zu
bezeichnen. Ausser den allgemeinen klassischen Kirchenliedern , z . B .
Herr Jesu Christ , dich zu uns wcnd ; O hcilgcr Geist , kehr bei uns ein ,
kommen besonders Lieder vor : von dem mystischen Freunde Gichtcls ,
0r . Chr . Fr . Nichter ( Es ist nicht schwer — Es kostet viel , ein
Christ zu sein , Die sanfte Bewegung , die liebliche Kraft , und , Die lieb¬
lichen Blicke , die Jesus mir giebt ) ; vonG . Arnold ( O Durchbrccher
aller Bande , Herzog unsrer Seeligkeiten , Komm beug dich tief ) , von
Crassclius ( Hallelujah , Lob , Preis und Ehre ) ; von J . Angelus
(Mir nach , spricht Christus unser Held ) ; von Freistein ( Mache dich
mein Geist bereit ) ; von Ncander ( Komm o komm du Geist des Le¬
bens ) ; von PaulGerhard (Herr aller Weisheit Quell ) . Außer die¬
sen bekannten Heiligungs -Licdcrn kommt dann noch eine große Anzahl
von innigen und glühenden Liedern häusig vor , deren Verfasser ich nicht
ermitteln konnte , die aber — wohl zu merken ! — alle ( mit Ausnahme
von : O selig ist , wer einwärts kehret ) bei Freilinghausen und größtcntheils
auch beiTerstcegen zu finden sind , wo sie daher auch von weiter Forschen¬
den nachgeschlagen werden könne » . Es sind dieses die schönen Lieder :
Mein Herze , wie wankest und flaoderst du noch ( Fr . u . Terstg . ) ; Ich
suche dich in dieser Ferne ( Fr . u . Tstg . ) ; Schütte Deines Lichtes Strah¬
len ( Fr . ) ; Fahre fort mir Liebesschlägen ( Fr . ) ; O der alles hätt ' verlo¬
ren ( Fr . u . Tstg . ) l « ) .

Die hohe und innige Begeisterung , welche die Werkzeuge und die

>° ) Am meisten haben das Eigenthümliche der Jnspiratio » s - Erweckung
und Begeisterung die beiden Lieder von Richter ausacsprochen: Die sanfte
Bewegung , die liebliche Kraft , und , Die lieblichen Blicke , von denen ich
das letztere , ein besonderes LiebUngslicd der Znspirirten , hier vollständig
mittheile , da es sonst nur wenig bekannt geworden ist :
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Jnspirirtcn überhaupt erfüllt ..' , brachte natürlicher Weise aber auch ei¬
gene neue Lieder hervor . Dieser Drang des Aussprcchcns des
neuen Lebens in dichterischen Ergüssen kam dem Bedürfnisse nach Aus¬
druck des eigensten innern Lebens , welches in den Gemeinschaften er¬
wachte , entgegen . So traten denn die Hauptträgcr dieser Bewegung ,
Grubcr I ., Gruber II . und namentlich auch Rock selber als Lieder¬
dichter auf . Einige ihrer Lieder wurden auch in das büdingische Ge¬
sangbuch aufgenommen > >) . Gruberl . dichtete gleich im Anfange der
Jnspirations - Erweckung ein Lied von 33 Strophen : „ Der sich in den
letzten Tagen wieder herrlich erweisende Geist der wahren Inspiration
und Weissagung " , anfangend : Die wahre Inspiration Ist eine Gab '

1 . Die lieblichen Blicke , die Jesus i . Ich sterbe vor Liebe , doch leb '
mir gicbr , ich auch noch ,

Die machen mir Schmerzen Ertödtete Glieder !
Und dringen zu Herzen , Erholet euch wieder ,
Daß ich mich nun gänzlich in Jesum Und ziehet »üt Freuden

verliebt , Das selige Joch .
Drum ist auch mein Geist Dein himmlischer Glanz
Ganz aus mir acvcist , Erneuet mich ganz ,
Und suchet nur dich , O Jesu ! nur dir ,
O Zcsu , mein Ich . :,: Dir leb ' ich hinfür .

2 . Die strahlenden Augen , die zün - ö . Ein göttliches Feuer empfindet
den mich an , die Brust ,

Mein Herze bekennet , Ich weine vor Freuden ,
Das lichterloh brennet , Und wünsche , solch Leiden
Daß solches das Feuer der Liebe ge - Doch stetig im Herzen

thau . Zu fühlen mit Lust .
Es flammet mein Muth O süßeste Pein ,
Mit himmlischer Gluth ; Wie nimmst du mich ein !
Drum stirbct dahin Ach ! ach ! ich weiß nicht ,
Mein irdischer Sinn . : , : Ach ! wie mir geschieht . :, :

3 . O irdische Sonne , du brennest 6 . Wie wird mir doch werden , wenn
zwar sehr , du mich nun wirst

Wenn du uns bestrahlest Mit himmlischen Blicken
Und prächtig hcrpralcst ; Dort ewig erquicke » ,
Doch brennen die Augen Darnach mit Verlangen
Des Bräut ' gams viel mehr , Mein Herze so dürst ?
Wenn Er uns anblickt O göttliche Zier !
Und Feuer abschickt , Ach , wär ' ich bei dir ;
Das heftiger sticht O himmlischer Schein !
Als , Sonne ! dein Licht . :, : Komm , hole mich ein . :, :

" ) Ausser dem gleichfolgendcn ist auch das Lied „ Die Zeit eilt nach
d .-r Ewigkeit " von Grubcr I . Auf Rocks Lieder kommen wir im dritten ,
und auf Grubers II . Lieder im vierten Artikel zurück .
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vv >i Gottes Thron Der letzten Zeit vcrhrisse » . Ferner , „ Eine glicdlichc
Aufforderung zum mannichfaltigen und herrliche » Lobe Gottes " : Hallc -
lu - Hallelu - Hallelu - Iah ! Lobt den Herrn , Der aller Wesen Wesen .
Endlich , ein Lied über „ Die von Gott geschenkteGlaubcns -Freudigkeit " ,
mit den , Anfangs - oder Schluß - Refrain : Jesus der soll mich alleine
besitzen ! Jesus , der soll mich alleinc beschützen! ( S . „ Gespräch " S .
U >5 — 170 )

K . » . Die Liebesm .ihle .
„ Soll 's im Krieg auf Tod und Leben gehen , so wird zur

neuen Verbindung Licbesmahl gehalten , welches sich zum Sterben
wohl schicket " . Rock an Zinzcndorf

Die fast täglich gehaltenen Gebets - Versammlungen und die alten
und neuen Lieder konnten den neu und ungestüm erwachten schwärme¬
rischen Drang der Jnspirirtcn nach der Gemeinschaft mit Christo und
untereinander noch nicht befriedigen . Das hoch auflodernde Feuer der
ersten heißen Liebe bedürfte noch innigerer Gcmc nschaft mit dem Herrn
und mit den Brüdern . So trat , in gewissem Sinne unvorbereitet , eine
Abendmahlsfeier unter der altchristlichen Foim gemeinsamer Licbes -
mahle wieder ins Leben . Dabei dienten , wie später auch den Herrnhu -
tern , ohne Zweifel zunächst die Labadisten , die französischen Jnspirirtcn
in Halle ( § . i .) und die Wiedertäufer zum Vorbilde > Es wurden im
Ganzen jedoch n n r fü n f L i eb es ma h l c gefeiert und zwar alle in den
beiden ersten Jahren . Nach dieserZcit kam die Sitte gänzlich wieder

' 2) Die Schluß - Strophen lauten :
27 . Jesus , der hat mich nun gänzlich besessen , ,

Soll es dann heißen ! wer kann es ermessen ,
Wie mich mein Jesus in Ihm hat erhoben ?
O wer ihn könnte nach Würde recht loben !

28 . Zcsus der hat mich vollkommen beschützet,
Wird es dann heißen ! Seht , was es gcnützct ,

Daß ich mich völlig auf Zhne verlassen .
O wer Ihn möchte recht gläubig doch fassen

2S . Noch der Zeit aber soll dieses erschallen ,
Das meine Feinde macht zittern und fallen :

Jesus der soll mich allcine besitzen !
Jesus der soll mich allcine beschützen !

30 . Höret , ihr Feinde , und werdet zu Schanden,
Die ihr in diesen und anderen Landen :

Jesus der soll mich allcine besitzen !
Jcsus der soll mich allcine beschützen !

Vgl . Goebel , Geschichteu . s. w . I , 18ö und II , 7ik .
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